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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 

 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Hauptausschuss 
Sitzungstag 07.11.2019 
 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 17:55 Uhr 

 
 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans  
 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen  
Sitzung des Hauptausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. 
Einwände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

 
Erster Bürgermeister Klaus Ritter  
und die Stadtratsmitglieder:  
  
Bauregger Matthias   
Dzial Günter (Vertr. f. Stoib Christian)  
Gerer Christian  
Gineiger Margarete  
Gorzel Roger  
Jobst Johann (Vertr. f. Dangschat Hans-Peter)  
Kneffel Hans  
Schroll Reinhold  
Unterstein Konrad  
Ziegler Ernst  

 
Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Dangschat Hans-Peter entschuldigt 
Stoib Christian entschuldigt 

 
II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans  

 
Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Hauptausschusses fest und  
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung  
 

 
1. Vorberatende Angelegenheiten 
 
1.1 Vorstellung des durch Dr. Tekles erstellten Wohnungskonzepts (Bedarfsermitt-

lung bei Differenzierung nach Wohnungsgrößen, Herkunft der Bewohner und 
Mietpreisniveau)  

 
1.2 Antrag der BL-Stadtratsfaktion 

„Errichtung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft“ 
 
1.3 Antrag der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut auf Gewährung 

eines Zuschusses zur Errichtung eines Saales 
 

 
2. Beschließende Angelegenheiten 
 
2.1 Genehmigung der Annahme von Spenden 

 
2.2 Vergabeentscheidung zur Anschaffung eines Kommunalfahrzeugs / Geräteträger 

für den städtischen Bauhof  

 
2.3 Haushalt 2020 

2.3.1 Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Umrüstung der Atemschutzwerkstatt  
 der FF Traunreut  

 
2.4 Darstellung der Situation betreffend die Musikschule Traunwalchen 

 
2.5 Information zur Personalangelegenheit „Gunde Graef“ 

Dieser TOP wurde in den nichtöffentlichen Teil verschoben. 
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IV. Beschlüsse  
 
 
1. Vorberatende Angelegenheiten 
 

 

1.1 Vorstellung des durch Dr. Tekles erstellten Wohnungskonzepts (Be-
darfsermittlung bei Differenzierung nach Wohnungsgrößen, Herkunft 
der Bewohner und Mietpreisniveau)  

 
Herr Dr. Tekles von der Firma DEMOSPLAN stellt dem Hauptausschuss ein 
Wohnungskonzept für die Stadt Traunreut vor. Ziel dieses Konzeptes ist sowohl 
die Darstellung und Analyse der aktuellen Situation des Wohnungsmarktes (Miet- 
und Kaufpreise, Bestand verschiedener Wohnungsgrößen) als auch die Untersu-
chung des Bedarfs an Wohnungen. Zudem erfolgte eine Aufstellung der Einwoh-
ner der Stadt Traunreut, differenziert nach Herkunft und Alter sowie die Darstel-
lung der Entwicklung in den vergangenen Jahren. 
 
Die Präsentation ist als Anlage dieser Niederschrift beigefügt. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 

 
 
 

1.2 Antrag der BL-Stadtratsfaktion 
„Errichtung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft“ 

 
Mit Antrag vom 19.09.2019 wurde von Seiten der Fraktion der Bürgerliste ange-
regt, über die Gründung einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft nachzu-
denken.  
 
Der Antrag ist dem Protokoll als Anlage beigefügt und wird von Herrn Bürger-
meister Ritter verlesen. 
 
Die maßgebliche Frage in diesem Zusammenhang ist diejenige nach dem aktuel-
len und künftigen Bedarf an sozialem Wohnraum im Gebiet der Stadt Traunreut. 
Im Rahmen der Vorstellung des Wohnungskonzeptes durch Herrn Dr. Tekles 
wurde bereits herausgearbeitet, dass der Bedarf an sozialem Wohnraum überer-
füllt ist. Die aufgeworfene Frage nach dem Bedarf an Sozialwohnungsbau ist 
demnach zu verneinen. 
 
Aufgrund dessen erscheint es nicht angebracht, weiter in die Analyse der Not-
wendigkeit einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft einzusteigen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Antrag, eine Analyse zur Notwendigkeit der Errichtung einer städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft zu beauftragen, wird abgelehnt. 
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für 
7 

gegen 
4 Beschlussempfehlung: 

Der Antrag, eine Analyse zur Notwendigkeit der Errichtung einer städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft zu beauftragen, wird abgelehnt. 

 
 
 
 

1.3 Antrag der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut auf 
Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung eines Saales 

 
Mit Schreiben vom 04.09.2019 bittet der Pfarrer der Rumänisch-Orthodoxen Kir-
chengemeinde Traunreut um finanzielle Unterstützung zum Bau eines Gemein-
desaales, genannt „Vereinssaal K2“. 
Der Saal soll in Massivholzbauweise im Umfeld des Kirchengebäudes errichtet 
werden. Die Baukosten werden in einem vorgelegten Angebot eines Fachunter-
nehmens auf 630.117,01€ beziffert. 
Der vorgelegte Finanzierungsplan weist eine Deckungslücke von 150.000,-- € 
aus. 
Die Stadt Traunreut hat in der Vergangenheit, zuletzt beim Bau des Pfarrheims in 
Sankt Georgen zum finanziellen Eigenanteil der Pfarrei einen Zuschuss in An-
lehnung an die Zuschussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen von Sportverei-
nen als freiwillige Leistung gewährt. 
 
Sollte sich der Stadtrat dafür entscheiden, auch für die Errichtung eines Gemein-
desaal Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde Traunreut einen Zuschuss in 
Anlehnung an die Zuschussrichtlinien für Sportvereine zu gewähren, würde sich 
ein Zuschuss in Höhe von 42.500,-- € ergeben. Basis für die Berechnung ist die 
angegebene Finanzierungslücke von 150.000,-- € als Eigenanteil der Kirche. 
Nicht berücksichtigt sind dabei die im Finanzierungsplan angegebenen Eigenleis-
tungen sowie die erwarteten Spenden der Kirchengemeindemitglieder. 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Stadt Traunreut gewährt der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde 
Traunreut zum Bau eines Gemeindesaals einen Zuschuss in Höhe von maximal 
42.500,-- €. Dieser Betrag bezieht sich auf den sich aus dem vorgelegten Finan-
zierungsplan ergebenden Eigenanteil (Deckungslücke). Sollte sich der Betrag 
später ändern, erfolgt eine Neuberechnung nach den Bestimmungen der Zu-
schussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen bei Sportvereinen. 

 
 

für 
11 

gegen 
0 Beschlussempfehlung: 

Die Stadt Traunreut gewährt der Rumänisch-Orthodoxen Kirchengemeinde 
Traunreut zum Bau eines Gemeindesaals einen Zuschuss in Höhe von maximal 
42.500,-- €. Dieser Betrag bezieht sich auf den sich aus dem vorgelegten Finan-
zierungsplan ergebenden Eigenanteil (Deckungslücke). Sollte sich der Betrag 
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später ändern, erfolgt eine Neuberechnung nach den Bestimmungen der Zu-
schussrichtlinien für Investitionsmaßnahmen bei Sportvereinen. 

 
 
 
 
2. Beschließende Angelegenheiten 
 

 

2.1 Genehmigung der Annahme von Spenden 

 
Der Hauptausschuss hat die Umsetzung der Handlungsempfehlung des Bayeri-
schen Staatsministeriums des Inneren und Bayerischen Staatsministeriums der 
Justiz und der kommunalen Spitzenverbände für den Umgang mit Spenden auch 
für die Stadt Traunreut mit Beschluss vom 23.04.2009 angeordnet. 
 
Die Annahme von Spenden muss vorher durch den Hauptausschuss genehmigt 
werden. 
 
Für den Weihnachtsmarkt in Traunreut für die Tombola wurden folgende Freikar-
ten von nachfolgend genannten Betreibern gespendet: 
 
- Mammut Museum Siegsdorf - 3 Familienfreikarten von insgesamt 42,00 EUR 
- Märchenpark Marquartstein - 3 Eintrittskarten von insgesamt 36,00 EUR 
- Freizeitpark Oberreith - 4 Eintrittskarten von insgesamt 31,20 EUR 
- Hochplattenbahn - 2 Freikarten von insgesamt 20,00 EUR 
- Unternbergbahn - 4 Freikarten von insgesamt 48,00 EUR 
- Rauschbergbahn - 4 Freikarten von insgesamt 88,00 EUR 
Für die Spenden werden keine Zuwendungsbestätigungen ausgestellt. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Die Annahme der o. g. Spenden wird nachträglich genehmigt. 

 
 

für 

11 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Annahme der o. g. Spenden wird nachträglich genehmigt.  
 
 
 
 

2.2 Vergabeentscheidung zur Anschaffung eines Kommunalfahrzeugs / 

Geräteträger für den städtischen Bauhof  

 
Im Haushaltsplan 2019 wurden Mittel in Höhe von 127.900,-- € für die Anschaf-
fung eines Schmalspurfahrzeuges bereitgestellt. 
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Durch die Zentrale Vergabestelle in Zusammenarbeit mit dem Bauhof wurde eine 
öffentliche Ausschreibung für das Fahrzeug durchgeführt. 
 
Innerhalb der Ausschreibungsfrist sind 2 Angebote eingegangen. 
Das günstigste Angebot beträgt 118.845,30 €, das Zweitplatzierte 131.044,70 €. 
In der Bewertung der Angebote nach festen Wertungskriterien wurde festgestellt, 
dass das wirtschaftlichste Angebot zum Preis von 118.845,30 € der Firma Kalin-
ke Maschinen, Oberer Lüßbach 7 82335 Berg-Höhenrain abgegeben wurde. 
 
Optional wurden Preise für diverse Sonderausstattungen abgefragt. Die Bauhof-
leitung beantragt, die Option Wendelüftung für 916,30 € und ein Wechselsieb für 
158,27 € zu ziehen und zu beauftragen. 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Für die Lieferung eines Ladog T1250 Euro6c wird der Auftrag an die Firma Kalin-
ke Maschinen, Oberer Lüßbach 7 82335 Berg- Höhenrain, gemäß dem Angebot 
vom 11.10.2019 mit den zusätzlichen Optionen Wendelüftung für 916,30 € und 
ein Wechselsieb für 158,27 € zum Gesamtpreis von 119.919,87 € erteilt.  

 
 

für 

10 
gegen 

1 Beschluss: 

Für die Lieferung eines Ladog T1250 Euro6c wird der Auftrag an die Firma Kalin-
ke Maschinen, Oberer Lüßbach 7 82335 Berg- Höhenrain, gemäß dem Angebot 
vom 11.10.2019 mit den zusätzlichen Optionen Wendelüftung für 916,30 € und 
ein Wechselsieb für 158,27 € zum Gesamtpreis von 119.919,87 € erteilt.  

 
 
 
 

2.3 Haushalt 2020 
2.3.1 Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Umrüstung der Atem-

schutzwerkstatt der FF Traunreut 

 
In der Atemschutzwerkstatt der Feuerwehren Traunreuts, die sich im Gerätehaus 
der FF Traunreut befindet, erfolgt die Reinigung der Atemschutzmasken, aller 
AT-Geräte und der Lungenautomaten ohne eine funktionierende schwarz-weiß 
Trennung in Handarbeit.  
 
Aus hygienischen und gesundheitlichen Gründen und vor allem auch aus Grün-
den des Arbeitsschutzes ist hier die Errichtung von Schwarz (verschmutzt) – und 
Weißbereichen (sauber)  unumgänglich.  
 
Die Anschaffung einer Waschanlage kostet etwa 70.000,-- €. Hinzu kommen die 
Ausgaben für die baulichen Änderungen (Anlieferungs- und Ausgabebereiche) 
und die Installation der Maschine. Insgesamt werden vom Bauamt Ausgaben in 
Höhe von 110.000,-- € erwartet. 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Bereitstellung von 110.000,-- € für die Umrüstung der Atemschutzwerkstatt 
im Gerätehaus Traunreut wird zugestimmt. 

 
 

für 

11 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Bereitstellung von 110.000,-- € für die Umrüstung der Atemschutzwerkstatt 
im Gerätehaus Traunreut wird zugestimmt. 

 
 
 
 

2.4 Darstellung der Situation betreffend die Musikschule Traunwalchen 

 
Anlässlich der regelmäßig stattfindenden Besprechung mit Vertretern der Ge-
meinden Chieming und Nußdorf (Bürgermeister, Kämmerer)  am 20.03.2019 zu 
aktuellen Themen der Musikschule  und  zur Festlegung der künftigen Musik-
schulgebühren wurde auch erörtert, welche Möglichkeiten bestehen, die ständige 
steigenden Kosten einzudämmen bzw. aufzuhalten. 
 
Auf Vorschlag von Bürgermeister Ritter einigten sich alle Bürgermeister darauf, 
die der aktuellen Gebührenkalkulation zugrundeliegende Personalkostensumme 
von 715.000,-- € als Obergrenze für künftige Planungen festzulegen. Eine Fest-
schreibung oder Reduzierung der Jahreswochenstunden wurde nicht als zielfüh-
rend angesehen. 
 
Dem Musikschulleiter wurde aufgegeben, seine Planungen und die Gestaltung 
des Unterrichts sowie der angebotenen Schulfächer künftig an diesem Betrag 
selbsttätig zu orientieren.  
 
Aufgrund der Tariferhöhungen war der Musikschulleiter nun gezwungen, die be-
stehenden Arbeitsverträge mit den Musiklehrern zu prüfen und an die finanziellen 
Vorgaben der Bürgermeister anzupassen. 
Insgesamt mussten alle Arbeitsverträge um 15 Wochenstunden gekürzt werden. 
Ebenso müssen bestehende Überstunden schnellstmöglich abgebaut werden, 
was dazu führt, dass verschiedene Lehrer weniger Unterricht erteilen dürfen, als 
vereinbart ist. 
 
Im Ergebnis führt dies dazu, dass weniger Lehrerstunden zum Unterricht zur Ver-
fügung stehen. Dies kann nur dadurch aufgefangen werden, dass mehr Kinder in 
Gruppen unterrichtet werden und Gruppenunterricht nur bei voller Belegung statt-
finden. 
 
Tatsächlich wurde aber die Grundstruktur der Unterrichtsfächer beibehalten. Es 
gibt nach wie vor auch Einzelunterricht in vollen Schulstunden.  
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Bürgermeister Ritter hat im Juli dieses Jahres den Verband Bayerischer Sing- 
und Musikschulen –VBSM -  gebeten, ein Gutachten über die Sing- und Musik-
schule Traunwalchen zu erstellen und Vorschläge zu erarbeiten, wie die Kosten 
stabilisiert werden können. 
 
Mit einer Ausarbeitung vom 23.10.2019 hat der Verband seine Stellungnahme 
abgegeben, die Grundlage für ausführliche Überlegungen zur Neuaufstellung der 
Musikschule sein könnte. 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, zusammen mit den Partnergemeinden Chieming 
und Nußdorf die Vorschläge der VBSM zu diskutieren und gegebenenfalls Vor-
schläge zu erarbeiten, die für eine finanzielle Umstrukturierung als sinnvoll ange-
sehen werden.  
 
Musikschulen sind eine Pflichtaufgabe der Gemeinden, aber immer nur im Rah-
men der eigenen Leistungsfähigkeit! 
 
Von Herrn Stadtrat Jobst wurde ein Schreiben mit mehreren Anmerkungen, die 
durch betroffene Eltern an ihn herangetragen wurden, bei der Stadtverwaltung 
eingereicht. Das Schreiben ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. Die ge-
nannten Kriterien werden zudem bei dem mit den Partnergemeinden Chieming 
und Nußdorf anzuberaumenden Termin angesprochen. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 

 
 
 
 

2.5 Information zur Personalangelegenheit „Gunde Graef“ 

 
Vor Eintritt in die Behandlung des Tagesordnungspunktes 2.5 wurde von Herrn 
Stadtrat Gorzel die Frage gestellt, ob die Behandlung einer Personalangelegen-
heit im öffentlichen Teil der Sitzung der Geschäftsordnung für den Stadtrat der 
Stadt Traunreut widerspricht. 
 
Herr Bürgermeister Ritter antwortete auf diese Frage mit dem Hinweis darauf, 
dass in dem vorliegenden Fall ausschließlich Angelegenheiten besprochen wer-
den, die durch die Betroffene selbst bereits an die Öffentlichkeit herangetragen 
wurden. Da die Presse bereits über die Angelegenheit berichtete, soll dem 
Hauptausschuss mit der Behandlung in der öffentlichen Sitzung die Gelegenheit 
gegeben werden, Fragen zu stellen, die im Folgenden öffentlich durch die Stadt-
verwaltung beantwortet werden. 
 
§ 20 Abs. 1 der Geschäftsordnung sieht vor, dass Personalangelegenheiten in 
Einzelfällen in der Regel in nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden. Die Vor-
schrift lässt es demnach zu, dass in Ausnahmefällen von dieser Regel abgewi-
chen werden kann, wenn die Umstände des Einzelfalls dies rechtfertigen. Vor 
dem Grundsatz der Öffentlichkeit der Sitzung (Art. 52 Abs. 2 Bayerische Ge-
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meindeordnung) ist es auch notwendig, dass hier Raum für eine Ermessensent-
scheidung bestehen bleibt.  
Demnach widerspricht die Behandlung der Personalangelegenheit „Gunde 
Graef“ nicht der Geschäftsordnung für den Stadtrat der Stadt Traunreut. 
 
Herr Stadtrat Ziegler stellte den Antrag zur Geschäftsordnung, den Tagesord-
nungspunkt „Information zur Personalangelegenheit Gunde Graef“ in den nichtöf-
fentlichen Sitzungsteil zu verschieben. 
 

für 

7 
gegen 

4 Beschluss: 

Der Tagesordnungspunkt „Information zur Personalangelegenheit Gunde Graef“ 
wird in den nichtöffentlichen Sitzungsteil verschoben. 

 
 
 
 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Klaus Ritter 
Erster Bürgermeister  

Schriftführerin 
 
 
 
Sarah Wirth  
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1.1 (Seite 117) 
 

 
Diese Präsentation wird dem Stadtratsprotokoll beigefügt. 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 1.2 (Seite 117) 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten  
 
 
Anlage zu Tagesordnungspunkt 2.4 (Seite 121) 
 

 

 


